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Sslstzlicks Lsltimmungsn
6sn 5ckutz 6sr Vögel.

Die im Anhang angeführten nützlichen Vögel dürfen
weder gefangen, noch getötet, noch auf dem Markte verkauft,
noch in Speifehäusern geboten werden.

Das Zerstören der Nester, sowie das Ausnehmen der
Eier und Jungen a l l e r wildlebenden Vögel, mit Ausnahme
der angeführten schädlichen Arten ist verboten.

Das Fangen sowie das Töten der schädlichen Vögel
ist zu jeder Zeit, jedoch mit Berücksichtigung der im Jagd-
gesetze enthaltenen Beschränkungen gestattet.

§ 3.

Die Vögel, welche weder zu den unbedingt geschützten
noch zu den schädlichen gehölen, dürfen während der Zeit vom
1. Februar bis 14. Oktober weder gefangen, noch getötet,
noch feilgehalten werden.

Diese Vogelarten (§ 3) können in der Zeit vom 15. Ok-
tober bis 31 . Jänner, und wenn dieselben auf fremden Grund
und Boden gefangen werden sollen, nur unter schriftlich zu
erteilender und vom Gemeindevorstande zu beglaubigender Zu-
stimmung des Grundbesitzers gegen eine auf obige Zeitdauer
lautende Bewilligung der politischen Vezirksbehörde gefangen
oder getötet werden.

Für die Befugnis zum Vogelfangen darf keinerlei Ent-
gelt verlangt, noch angenommen werden.
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Bei dieser Bewilligung ist genau zu erwägen, ob der
Vogelfang mit Rücksicht auf die Verhältnisse der Bodenkultur
zulässig sei. Das Ansuchen ist bei der politischen Bezirksbehörde
einzubringen.

Vun jeder Bewilligung und dem Umfange derselben in
Bezug auf Ort und Vogelarten ist die betreffende Gemeinde-
vorstehung zu verständigen.

§ 5.
Die politische Vezirksbehörde erteilt über die erfolgte

Bewilligung einen mit dem Amtssiegel versehenen Schein.
Dieser hat den Namen, die Personsbeschreibung des Er-

mächtigten und den Bezirk, für welchen die Bewilligung erteilt
wurde, sowie die etwaigen Bedingungen, welche die Behörde
von Fall zu Fall beizufügen für nötig erachtet, zu enthalten.

Der Vogelfänger hat sich bei Ausübung seiner Be-
fugnis mit der Bewilligung der politischen Bezirksbehörde
auszuweisen.

§ 6 .

Als verbotene Fangarten und Fangmittel werden erklärt:
a) Der Gebrauch geblendeter Lockvögel,
d) Das Fangen mittelst Schlingen oder Sprenkeln,

mittelst der Deck- oder Strecknetze an Hecken und
Gebüschen und mittelst Kloben.

3 7.

Die Übertretungen der in diesem Gesetze enthaltenen
Gebote und Verbote sind von der politischen Bezirksbehörde
mit einer Geldstrafe bis zwanzig Kronen, bei wiederholter Ver-
urteilung aber bis zu vierzig Kronen, eventuell mit einer Arrest-
strafe bis zu zwei bezw. bis zu vier Tagen zu bestrafen.

Außerdem sind die Fangwerkzeuge und die gefangenen Tiere,
wovon die lebenden sogleich freizulassen sind, zu konfiszieren.

Die Geldstrafe, sowie der Erlös für die konfiszierten
Tiere, hat in den Landeskulturfond einzufließen.

ß 8.

Berufungen gegm die Verweigerung der Bewilligung
zum Vogelfange oder gegen die mit der Bewilligung verknüpften
Bedingungen (§ 5), sowie Berufungen gegen ein Straferkenntnis
<H 7) sind an die nächst höhere Behörde zu richten.
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§ 9 .

Der politischen Behörde liegt es ob. darüber strenge
zu wachen, daß die Bestimmungen dieses Gesetzes genau be-»
folgt werden.

Die politische Bezirksbehörde hat insbesondere dafür Sorge
zu tragen, daß dieses Gesetz alljährlich im Dezember orts-
üblich kundgemacht werde.

§ 10.

Die k. k. Gendarmerie, das Forst-, Jagd« und Feldschutz-
personale, dann alle öffentlichen Aufsichtsorgane sind verpflichtet^
jede wahrgenommene Uebertretung dieses Gesetzes der politischen
Bezirksbehörde anzuzeigen.

s 11.

Für wissenschaftliche Zwecke und bei außergewöhnlichen
Anlässen kann die politische Landesbehörde Ausnahmen von
den Bestimmungen dieses Gesetzes gestatten.

s 12.

Die Volksschullehrer sind verpflichtet, die Schuljugend
über das Schädliche des Nesterausnehmens, Fangens und Tötens
der nützlichen Tiere zu belehren und ihr insbesonders jährlich
vor dem Beginne der Brutzeit die zum Schütze dieser Tiere
erlassenen Bestimmungen des gegenwärtigen Gesetzes vorzuhalten
und bezügliche Uebertretungen, soweit es ihr Wirkungskreis ge^
stattet, zu verhindern.

§ l 3 .

Alle früheren, mit den Anordnungen dieses Gesetzes im
Widerspruche stehenden Gesetze, Verordnungen und Vorschriften
und insbesondere das Landesgesetz vom 18. Jänner 1872^
Nr. 7 L.-G.-Bl., werden hiemit aufgehoben.

s 14.

M i t dem Vollzuge dieses Gesetzes sind Mein Minister
des Innern und Mein Ackerbauminister beauftragt.
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(Absolut zu schützende V ö g e l . )
D ie Nachtschwalbe (Ziegenmelker),

Ii
Alle Schwalbenarten, Hii-uucliuiän.6.
Der Kuckuck, <Üuou1u3 oauoi-us, 1^.
Der Star, 8tuiuu
Sämtliche Spechte,
Der Wendehals, I^nx i
Der Vlaufpecht (Kleiber), 8itta
Der Baumläufer, Oki'dliia kaini1iaii8,
Der Wiedehopf, Hpupn. 6^0^)8, 1^.
Der Zaunkönig, l
Sämtliche Meisen,
Die beiden Goldhähnchen,
Die Lerchen, ^I«,ucla6 1^, Äi'v6ii8i8 und
Die Singdrossel, I'uicln^ inn8iou8, 1^.
Das Rotkehlchen, 8^1via i-udeoula, 1^.
Die Rotschwänzchen, 3v1via ̂ »Iiünioni us, I^. u 8. t1iit)-8 8
Das Schwarzplättchen,
Die Grasmücken, 8
Die Nachtigall,
Die Amsel, ^
Der Edelfink,
Das Steinrötel,
Die Bachstelzen, Hlotaoiiias I^. aida und ^
Die Stein- und Wiesenschmätzer, 8n.xico1^ 06nantli6 und

Der Mäusebussard, I'aloo dutso, I<.
Der Turmfalke, k'aloo tinviuou1u3, 1^.
Die Eulen, 8trix, I,, mit Ausnahme des Uhu.

D r i n g e n d w ü n s c h e n s w e r t ist auch d e r Schutz
f o l g e n d er V ö g e l :

Der Alpenmauerläufer, ^iclioäi-oma inm-ai-ia.
Die Pieper, ^nt1iu8, ai'doi'6U8, pi'3,t6U8i8 und i i
Die Wassecamsel, Oiudu8 a(iuatiou8.
Die Laubvögel, ?Ii)'1i0^ueii8t6 ti-oolii1u8 und i
Die Wachtel, ( l i t i ^ ion ootuinix.
Die Goldamsel, ?i io1, Oiiolus ^aiimia.
Die Braunellen, Steinlerchen, ̂ .ccsutoi- a1^iuu8 u.
Die Fliegenschnäpper, NIu8cioa^a FiLoia und
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